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Jetzt will sich auch die Cro­
nenberger Bezirksvertretung für 
die Anliegen der Freiwilligen 
Feuerwehr einsetzen. In einem 
Schreiben an den zuständigen 
Dezernenten Hallup, werden die 
dringendsten Wünsche der 
Feuerwehr unterstützt: Die Ein­
richtung eines Wasch- bzw. 
Duschraumes im Bereitschafts­
haus Kernmanstraße und die Be­
festigung des Vorplatzes. Wie die 
WR vor kurzem berichtete, müs­
sen sich die Wehrleute nach Ein­
sätzen und Ubungen immer noch 
mit Wasser aus einem Eimer 
waschen. Der Morast vor der 
Fahrzeughalle erschwert eine 
schnelle Ausfahrt. Die Bezirks­
vertretung meint, daß die Ver­
waltung oder die Stadtwerke als 
Eigentümer, den Idealismus der 
Freiwilligen Feuerwehr durch 
schnelle Hilfe unterstützen soll­
ten. 


